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Materialien:

- Präparierbecken



- Präparierbesteck

- Präpariernadeln

- Wasser

Durchführung:

Lesen sie vor jedem Arbeitsschritt den ganzen Text aufmerksam durch und richten sie sich genau nach den Arbeitsanweisungen! Beantworten sie die aufgeführten Fragen schriftlich auf der Rückseite des Arbeitsblattes.

1) Legen sie den Tintenfisch mit der dunklen Körperseite in die Präparierschale.

    ( siehe Abbildung 1)

    In welche Teile gliedert sich der Körper?

    Welche Funktion haben die verschiedene Färbungen der beiden 

    Körperseiten?

2) Finden sie die in Abb.1 benannten Körperglieder am Tintenfisch wieder.

3) In der Mitte des Armkranzes liegt auf einem kurzen Kegel der Mund. Erfühlen  

    sie mit dem Finger die verborgenen Hornkiefer.

    Welche Rückschlüsse können sie anhand des Aufbaus der Kiefer auf die 

    Nahrung der Tintenfische ziehen?

4) Füllen sie nun Wasser in die Präparierschale. 

    Führen sie mit der Schere, beginnend am Mantelrand in der Höhe des  

    Trichters einen Längsschnitt durch.(vgl. Abb.1)

    Achtung: Trichter nicht mit einschneiden, sehr flach schneiden, um eine 

    Verletzung der inneren Organe zu vermeiden!

     Klappen sie die beiden Mantelhälften auseinander und stecken sie sie links  

     und rechts mit Nadeln in der Präparierschale fest.

     Suchen sie die beiden knorpeligen, länglichen Rinnen unterhalb der Trichter-  

     öffnung, denen am Mantel zwei Erhebungen entsprechen. Nehmen sie dazu   

     die Fingerspitzen zu Hilfe. Mit diesen beiden „Druckknöpfen“ kann der Spalt 

     zwischen Mantel und Trichter verschlossen werden. Der Schließapparat spielt  

     vor allem bei schnellem Schwimmen nach dem Rückstoßprinzip eine Rolle. 

     Erläutern sie was darunter zu verstehen ist.

5) Schauen sie sich die beiden streifigen, länglichen Gebilde, die links und rechts  

    vom mächtigen Eingeweidestrangs dem Mantel aufliegen genau an. Dies sind  

    die Kiemen! Betrachten sie die Kiemen unter einer Stereolupe.

6) Entfernen sie mit einer (stumpfen) Pinzette ganz vorsichtig das dünne 

    Häutchen, das die Mantelhöhle vom Eingeweidesack trennt. An Ende des  

    Tieres erscheint der Tintenbeutel. Davor liegen sackartige Organe: die Nieren. 

    Männchen haben 2, Weibchen 4 Nieren. Die beiden obenliegenden heißen 

    Nidamentaldrüsen. Sie produzieren die Schalen für die Eier des Tintenfischs. 

    Ist ihrTintenfisch ein Männchen oder Weibchen?

7) Versuchen sie die in Abb.2 benannten Organe wieder zu finden.

8) Entfernen sie nun die Nidamentaldrüsen, den Tintenbeutel (vorsichtig!) und   

    die Nieren mit einer Pinzette. Der Enddarm mündet mit dem After in den  

    Trichter. Suchen sie mit einer Präpariernadel den After. Verfolgen sie vom 

    After aus rückwärts den Darm bis zum Magen. Liegt dieser in der Mittellinie   

    des Tieres?

9) Hinter den Schlingen des Enddarms liegen Verdickungen von Blutgefäßen. 

    Die mittlere ist das eigentliche Herz. Mit welchen Organen stehen die beiden 

   seitlichen Verdickungen in Verbindung?

10) Entfernen sie mit dem Skalpell den Trichter. Es wird eine Drüse 

      freigelegt, die aus zwei langen Säcken besteht. Sie heisst Mitteldarmdrüse. 

      Welche Farbe hat die Mitteldarmdrüse?

11) Heben sie mit der Pinzette den Kopf an, so dass sie mit der Schere den 

      gesamten Eingeweidestrang abtrennen können, Kopf und Rumpf sind nun 

      getrennt. Heben sie mit der Pinzette den Eingeweidesack hoch und 

      präparieren sie ihn mit der Schere vom Mantel ab, so dass eine 

      harte Struktur sichtbar wird. Dies ist die Schale des Tintenfischs. 

12) Reinigen sie die Arbeitsgeräte unter fließendem Wasser und trocknen sie 

      das Präparierbesteck mit Papiertüchern ab. Säubern sie den Mantel unter 

      fließendem Wasser gründlich und schneiden sie ihn am Lehrerpult in  

      Streifen. Die Tintenfischreste gehören in die Tüte auf dem Lehrerpult!
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Praktikum:


Präparation von Tintenfisch








Abb.1: Äußere Körperform eines Tintenfischs





Abb.2: Eingeweidesack eines weiblichen Tintenfischs nach  


           Öffnung der Bauchdecke.








